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Versorgung

       Der folgende Beitrag stellt eine Überarbeitung des Artikels 
Bewegungsbezogene Versorgungsbereiche im Gesund-
heitswesen (B&G 6/22; 38: 263–264) dar. Die tabellarische 
Darstellung wurde um Abrechnungsfähigkeiten erweitert. 
Der Beitrag soll Sport-/Bewegungstherapeut*innen helfen, 
deren Qualifi kationen (Lizenzen und Zertifi kate) abrech-
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nungsfähigen Versorgungsbereichen zuzuordnen. Anderer-
seits erhalten Leistungserbringer (Einrichtungen) eine Über-
sicht über mögliche Vergütungsformen und die dafür not-
wendigen Anbieterqualifikationen. Zudem bietet die 
  ▶ Tab. 1  eine trägerübergreifende Übersicht bestehender 
Vorgaben für die Sport-/Bewegungstherapie DVGS.       

  ▶   Tab. 1    Versorgungsbereiche Sport-/Bewegungstherapie. 

  Versorgungs-
bereich  

  Vereinbarung    Anbieterqualifi kation DVGS  

  Akutversorgung    DRG (Diagnosis Related Groups) / OPS Kap. 9) - > bspw. Vereinba-
rungen des Medizinischen Dienstes Hessen zu Morbus Parkinson  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS  

  Stationäre 
Rehabilitation  

  Berufsgenossenschaftliche Stationäre Weiterbehandlung (BGSW) 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) 
01.07.2016  

  Wissenschaftliche akademische Ausbildung mind. 4-jährig (Diplom, 
Magister, Lehramt, Master) mit therapeutischer Zusatzqualifi kation 
der Stufen II, III, IV des DVGS (Indikationsspezifi sches Weiterbil-
dungszertifi kat Sport-/Bewegungstherapie DVGS)  

  Klassifi kation Therapeutischer Leistungen (KTL) in der medizini-
schen Rehabilitation der Deutschen Rentenversicherung Bund 
(DRV Bund) 2015  
  Kapitel A Sport- und Bewegungstherapie  

  Wissenschaftliche akademische sowie nichtakademische Ausbildung 
mind. 3-jährig (Bachelor, Gymnastiklehrer) mit therapeutischer 
Zusatzqualifi kation des Berufsfachverbandes (DVGS)  

  Gemeinsame Rahmenempfehlung für ambulante und stationäre 
Vorsorge- und Rehabilitationsleistungen auf Grundlage des § 111a 
SGB V 12.05.1999 in Verbindung mit § 111c SGB V Versorgungs-
verträge mit Rehabilitationseinrichtungen 27.03.2020  
  Kapitel Physio-, Bewegungs- und Sporttherapie  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS  

  Ambulante 
medizinische 
Rehabilitation  

  Indikationsspezifi sche BAR-Rahmenempfehlungen zur ambulanten 
medizinischen Rehabilitation 01.03.2016 (Diese liegen vor für die 
onkologische, muskuloskelettale, neurologische, dermatologische 
und kardiologische Rehabilitation sowie die Rehabilitation 
psychisch Kranker und Behinderter)  

  Diplomsportlehrer/Diplomsportwissenschaftler, Bachelor of Science 
und Master of Science mit indikationsspezifi scher bewegungsthera-
peutischer Ausrichtung  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS  

  Erweiterte Ambulante Physiotherapie (EAP) 01.07.2014  
  Kapitel Sportlehrer  

  Wissenschaftliche Ausbildung zum Sportlehrer mind. 4-jährig mit 
Abschluss Diplom, Master oder Magister sowie medizinisch-rehabili-
tative Ausrichtung der Ausbildung oder Abschluss des DVGS-Lehr-
gangs „EAP Orthopädie/Sporttherapie“ (Nachweis der Absolvierung 
der Stufen II, III und IV DVGS)  

  Abgeschlossene Weiterbildung in der Medizinischen Trainingsthera-
pie mit mind. 100 Stunden (soweit nicht bereits im Rahmen des 
DVGS-Lehrgangs vermittelt)  

  Gemeinsame Rahmenempfehlung für ambulante und stationäre 
Vorsorge- und Rehabilitationsleistungen auf Grundlage des § 111a 
SGB V 12.05.1999 in Verbindung mit § 111c SGB V Versorgungs-
verträge mit Rehabilitationseinrichtungen 27.03.2020  
  Kapitel Physio-, Bewegungs- und Sporttherapie  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS  
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  ▶   Tab. 1    Versorgungsbereiche Sport-/Bewegungstherapie. 

  Versorgungs-
bereich  

  Vereinbarung    Anbieterqualifi kation DVGS  

  Nachsorgeleis-
tungen  

  BAR-Rahmenvereinbarung zur Durchführung des Rehabilitations-
sportes und des Funktionstrainings gemäß § 64 SGB IX 01.01.2022  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS sowie Fortbildungslizenzen Sport-/Bewegungsthera-
pie DVGS  

  Rahmenkonzepte zur Nachsorge für medizinische Rehabilitation 
IRENA, T-RENA gem. §§ 15 und 17 SGB VI  
     

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungs-
therapie DVGS in der Indikation Orthopädie/Rheumatologie/
Traumatologie mit Qualifi kationsnachweis zur Medizinischen 
Trainingstherapie  

  Selektivverträge 
gemäß §140 a-d 
SGB V / ehemals 
Verträge zur 
integrierten 
Versorgung 
gemäß §140 b 
SGB V  

  Onkologische Trainingstherapie (OTT/Uniklinik Köln)    Weiterbildungszertifi kat Sport-/Bewegungstherapie DVGS in der 
Onkologie und Physiotherapie mit therapeutischer Zusatzqualifi ka-
tion OTT  

  RückenTherapie bei chronischem Rückenschmerz (FPZ), 
HüfteKnieTherapie bei Hüft- und Kniegelenkarthrose (FPZ), 
OsteoporoseTherapie (FPZ/DVGS).  

  Indikationsspezifi sches Weiterbildungszertifi kat
Sport-/Bewegungstherapie DVGS in der Indikation Orthopädie/
Rheumatologie/Traumatologie sowie Einweisung in das spezifi sche 
FPZ-Programm  

  Ergänzende 
Leistungen  

  Rahmenempfehlung der Ersatzkassen und ihrer Verbände zur 
Förderung ergänzender Leistungen zur Rehabilitation nach § 43 
Abs. 1 Nr. 2 SGB V - Rahmenempfehlung Patientenschulung 
25.11.2004  

  Indikationsspezifi sche Fortbildungslizenzen DVGS  

  Prävention    Gemäß dem aktuellen Leitfaden Prävention §§ 20, 20a und 20b 
SGB V  

  Nachweis der im aktuellen Leitfaden Prävention aufgeführten 
Mindeststandards der Ausbildungen für das Präventionsprinzip 
1 und 2   sowie Anbieterqualifi kationen

  Indikationsspezifi sche Fortbildungslizenzen DVGS mit Einweisung in die 
von der Zentralen Prüfstelle Prävention zertifi zierten/ ZPP-zertifi zierten 
Verbandskonzepte DVGS sowie Anbieterqualifi kationen  

  DRV nach §14, SGB VI  

  Pfl ege    Leitfaden Prävention in stationären Pfl egeeinrichtungen nach § 5 
SGB XI in der aktuellsten Fassung  
     

  Staatlich anerkannter bewegungsbezogener Beruf- oder Studienab-
schluss mit Nachweis der leitfadengemäßen Mindeststandards und 
Einweisung in das durchzuführende Programm (ZPP-zertifi zierte 
Verbandskonzepte DVGS)  

Fortsetzung.
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